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Sonutagsgedanken .
' — — — und gingst vorbei ?

In einem ergreifenden Gedicht zeichnet der Dichter
Zchönaich -Cavolath folgendes Bild : Ein Mann ist ge¬
storben ; während unten die Trauerglocken klingen,

'
chwingt

sich seine Seele empor , höher und hoher . Schon versinkt
drunten das Brausen des Erdballs , schon dringt aus dem
Dor der Ewigkeit ein hohler, Heller Don . Ta tritt ihm
ein schwarzer Engel entgegen und weist ihm den Weg :

„Tu warst kein Held des Liebens und des Hassens,
Tu warst der Mann des lauen Unterlassens , —
Nun ziemt dir nicht das bunte Feierkleid ;
Es führt dein Weg seitab zu langem Leid.
Du hast gehört der Menschheit Jammerschrei —
Und gingst vorbei ! — — —"

*
Tas ist der Segen des Leids , daß es eine Ge¬

legenheit zum Guten ist . Geyer .
-i-

Tas ist die Geschichte vieler belasteter Seelen ge¬
wesen : sic haben sich in den Dienst Anderer gestellt und
dann haben sie gefunden, daß ihre eigene Bürde zwar
nicht ganz sortgenommen , ihr drückendes Gelvicht aber
leichter geworden ist . Sie haben den Schmerz besiegt,
indem sic mild die Leiden Anderer linderten .
Ihr tragt am besten Eure eigene Last, wenn Ihr die
Last eines Anderen hinzufügt .

Aus einer amerikanischen Studentenansprache .
> .

*

*
Begrab dein eigen Leben
In andrer Herz hinein .
So wirst du , und bist du ein Toter ,
Ein ewig Lebender stin .

K . Nebel .

v. Hindenburg Ehrenbürger von Königsberg .
WTB . Königsberg , 18 . Scpt . (Nicht amtlich. ) Die

städtischen Behörden haben einstimmig beschlossen, dem
Generaloberst von Hindenburg das Ehrenbürgerrecht zu
verleihen.

Ea 'nstag , den IS . September 1» k4

Die Verteilung öer russischen
Streitkräfte.

Von militärischer 'Leite wird darauf hingewiesen, daß
wenn auch die russische Friedensstärke mit 1240 001
Mann eingeschätzt werden kann, die Kriegsstärke des Fech
Heeres , einschließlich der Reservelruppen , doch nur mr
rund 2 400 000 Mann veranschlagt werden dürfe . Wi -
sind dieser letzteren Ansicht, weil die älteren russischer
Jahrgänge nicht wie bei uns als sofort seldbrauchbar zr
bezeichnen sind. Der mandschurische Krieg hat der ruf
fischen Heeresleitung die Ueberzeugung verschafft, daß
wie der Generalleutnant v . Freytag schreibt, für dii
russischen Resertruppen vor einer kriegerischen Verwen¬
dung eine längere Vorbereitung erforderlich sei angesichts
der offenbar recht geringen Durchbildung für den Krieg
Tie nach dem Krieg 1904/05 verflossenen Jahre Haber
aber nicht vermocht, die Hemmungsgründe zu beseitigen,
welche einer baldigen Verwendung älterer Reserven lodei
gar der Reichswehr , die unserem Landsturm entspricht,
entgegcnstanden . Kuropatkin berichtet aus dem Krieg«
gegen Japan , daß die Reservisten ein besonderes Ele¬
ment bilden , sie hatten ihre eigenen Interessen und ant¬
worteten auf den Vorwurf der Feigheit ihren aktiven
Kameraden : „Jlw seid Soldaten , mögt daher weiter fech¬
ten, wir sind Bauern .

" Und von den ältesten Jahr¬
gängen übergibt uns derselbe General die „ übereinstim¬
mende Ansicht der Vorgesetzten" : „Sie drückten die Lei¬
stungsfähigkeit der Truppen im Gefecht herab, statt sie
zü erhöhen .

"
Aus allen diesen und noch aus besonderen poli¬

tischen Gründen verfügt Rußland nicht über wertvolle
Armeen zweiter und dritter Linie wie wir , sondern nur
über die auf Kriegszustand gebrachten 37 Armeekorps ,
etwa 32 europäische Reservedivisionen , 6 asiatische Re¬
servedivisionen, 23 Kavallerie - und Kosakendivisionen und
die Festungstruppen , welche sich aus 27 feste Plätze ver¬
teilen . Aber , wie schon oft hervorgehoben ist , kann Ruß¬
land auch über seine regulären 37 Armeekorps in einem
europäischen Kriege nicht vollständig verfügen . (27 Armee¬
korps stehen in Europa und 3 im Kaukasus, .

2 in Tur -
kestan und 5 in Sibirien . ) Wenn auch die jetzige Freund¬
schaft mit Japan Rußland vielleicht nicht zwingen wird ,
seine gesamten sibirischen Korps im asiatischen Grenzge¬
biet M lassen, so dürsten doch nur vielleicht zwei sibi-

Der Fall Hauch.
Erzählung von Julius Heiß.

Dem jungen Haury wollte eS nicht recht in den Kopf
hinein, daß er auf Kosten dieses Mannes Freibier trinken
solle . Anstatt nun aufzubrechen, wie sein Nachbar erwartet
batte , bestellte er auf seine Rechnung noch für die ganze
Tischrunde je einen großen Schoppen und keiner lehnte es
ab . Aber nun wollte auch Klöpfer nicht Zurückbleiben und
spendete eine zweite Auflage. Durch das Borgehen der
beiden Nachbarn angeregt , kam auch noch ein Dritter und
Vierter mit der gleichen Spendung,, die Unterhaltung wurde
sehr lebhaft und alle vergaßen das Heimgehen .

Da im Laufe der Unterhaltung Blattner die beiden
Nachbarn Klöpfer und Haury immer „ Holzhändler " nannte ,
fragte Klöpfer schließlich , warum er denn das tue, sie seien
doch keine Holzhändler .
, »Ha ha, freilich seid Ihr Holzhändler , Ihr handelt
doch mit Holz in die Fabrik hinauf " , erwiderte Blattner
lachend .

. „ Wir handeln doch nicht , wir verkaufen nur unser«genes Holz", wollte ihn Klöpfer belehren.
„ So so , wirklich Euer eigenes ?" höhnte Blattner.

^ chtlge Holzhändler seid Ihr allerdings nicht . Aber
-waldschändsr seid Ihr, Ihr verschändet den ganzen Wald,
vatz bald kein rechter Stamm mehr drin ist — nicht mal
mehr einer, an dem Ihr Euch erhängen könntet ! "

Da brauste aber Klöpfer auf : „ Was geht es Dich an,
unserem Walde machen ! Wenn Du dein Maul

mcht hältst , werde ich es Dir stopfen !"
, war aufgestanden und machte Miene, auf Blattner
«,

ingehen . Aber der Wirt trat dazwischen und beschwich-
«gle den Gereizten, der wieder seinen Platz einnahm .

lange aber konnte Blattner seiner Spottsucht
. llfbieten. Nach einer Weile fing er wieder an : „ Be¬

ugt Ihr einander auch ehrlich , Ihr zwei Holzhändler ?

Ä>lteyet yr d »nu üer grüßöt-e Gauuer omi (Luch venoen ?
Wer kann es am besten ? DaS Käsegesicht da sieht auS,
als ob er der größte Spitzbube wäre . Gib Acht, Josua,der wird Dich schön hineinlegen I "

Bei den letzten Worten war Haury aufgesprungen
und hatte seinen Stuhl an der Lehne erfaßt . Mit einem
Schwünge holte er zum Schlage aus und würde den Stuhl
im nächsten Augenblick dem Blattner, der an seinem Platze
eng zwischen Tisch und Wand eingezwängt war und nicht
ausweichen konnte, auf den Kopf geschmettert haben, wenn
er nicht an der niedrigen Zimmerdecke angestoßen und der
Wirt nicht rechtzeitig dem Wütenden in den Arm gefallen wäre .

Damit hielt aber Fridolin die Sache nicht für abge¬
tan . Wenn er auch keinen zweiten Versuch machte , dem
Herausforderer auf den Leib zu kommen , so erklärte er
doch, er lasse sich das nicht gefallen, er werde den Blattner
wegen Beleidigung verklagen.

Dem letzteren war es jetzt doch nicht recht geheuer bei
der Sache . Wenn auch seine Betrunkenheit ziemliche Fort¬
schritte gemacht hatte, so merkte er doch, daß er zu viel
gesagt habe und daß unangenehme Folgen für ihn daraus
entstehen könnten. Wenn er aber bestraft würde und Kosten
bezahlen müßte — die Bäuerin würde ihm gehörig den
Text lesen.

Deshalb war er sofort damit einverstanden, als der
Wirt den Vorschlag machte , die Streitenden sollten sich
versöhnen . Blattner solle seine Aeußerungen als nicht im
Ernst gemeint zurücknehmen und als Sühne einen Doppel¬
liter Wein bezahlen.

Auch Fridolin Haury erklärte sich mit diesem Ver¬
gleiche zufrieden. Von dem Sühnewein aber trank er nach¬
her keinen Tropfen . Bald darauf — es war elf Uhr ge¬
worden — machte er sich mit seinem Nachbar Klöpfer aus
den Heimweg .

Eine Viertelstunde später entfernte sich auch Blattner
aus der Wirtschaft . Der Wirt mußte ihn die drei Stufe«

» 1 Aahrg .

rische
'

Korps dort entbehrt werden . Auch die zwei tur -
kestanischen wird Rußland lieber an den südasiatischen
Grenzen seines Reiches belassen , und auch einen Teil
der kaukasischen Korps kann es in Rücksicht auf die auf¬
rührerische Bevölkerung und die Nachbarschaft der Türkei
nicht in Marsch gesetzt haben . Ebenso dürfte Rußland
daraus verzichten, seine asiatischen Reservedivisionen über
den Ural ^ marschieren zu lassen. Es würden Monate
vergehen,

"
bis sie mobil gemacht und transportbereit

wären .
Was ist nun von der großen russischen Armee

bisher in Erscheinung getreten ? In Ostpreußeü ' ind
5 Armeekorps und 3 Kavalleriedivisionen völlig geschla¬
gen. Der Zahl nach sind das 212 000 Mann gewesen .
Generaloberst v . Hindenburg hat 90 000 Gefangene ge¬
macht. Drei Armeekorps sind vernichtet, sagt uns die
amtliche Nachricht. Wir verstehen darunter , daß 120 000
Mann tot , gefangen oder verwundet sind . Da gleich¬
zeitig das ganze Artilleriematerial vernichtet ist und der
Rest der Flüchtlinge vermutlich völlig zerstreut wurde ,
so kann man annehmen , daß die Russen höchstens 50 000
Mann noch bis an die Narewlinie haben zurückbringen
können, allerdings in einem Zustande , der völliger Kampf¬
unfähigkeit gleichkommt. Für die nächste Zeit scheiden
diese 5 Armeekorps für Operationen aus .

Weiter befindet sich ein russisches Heer im Norden
der Provinz Ostpreußen . Ueber den Verbleib dieses Heeres
wissen wir bisher nichts . Eine russische Armee ist in der
Regel 3 bis 5 Armeekorps und 1 Kavalleriekorps stark .
Hier im nördlichen Ostpreußen dürften nicht mehr wie
3 russische Armeekorps eingedrungen sein. In Peters¬
burg selbst und in Finnland stand bis vor kurzem eine
starke Truppenmacht , so daß wir in Ostpreußen , Peters¬
burg und Finnland 10 Armeekorps in Summa annehmcn
können, von denen die 5 bei Tannenburg vernichteten,
beziehungsweise zerstreuten in Abrechnung zu bringen
sind , und daneben noch die auf Tausende sich beziffernden
Verluste in den wochenlangen Grenzkämpfen .

In der breiten Schlachtlinie zwischen Lublin und
südlich Lemberg hatten unsere Verbündeten es mit min¬
destens 20 russischen Armeekorps zu tun . Uebereinstim-
mend wird die Zahl der den Armeen Dankl , Auffenberg ,
Erzherzog Josef Ferdinand und den Lemberger Heeres¬
massen gegenüberstehenden Russen aus 700 000 —800000
Mann angegeben . Bon dieser Masse standen dem öster¬
reichischen linken Flügel nördlich der Weichsel etwa 10
russische Armeekorps gegenüber , die zum größten Teil
geschlagen und dezimiert sind . Viele Tausende von Ge-

oon der WtNlchaslSuire aus Nratzi ! ymuösuyreu, da er
so betrunken war, daß er kaum mehr stehen konnte.

* *
*

An jenem Abend wurde die Geduld der Blattnenn
auf eine harte Probe gestellt. Bis neun Uhr längstens
hatte der Bauer versprochen, daheim zu sein, und"

jetzt ging
es schon auf zwölfe , und er war immer noch nicht da.
Der wird wieder schön heim kommen, wenn er so lange im
Wirtshaus sitzt — und wo sollte er denn sonst sein ? Auf¬
zubleiben und ihn wachend zu erwarten , fiel der Bäuerin
nicht ein ; sie war zu Bett gegangen .

ES war nicht die Sorge um ihren Eheherrn , waS sie
nicht einschlafen ließ , sondern die Empörung darüber, daß
ihre Ermahnungen bei seiner lktzten Unpünktlichkeit im Nach¬
hausekommen von ihm schon wieder vergessen sein sollten.
Diesmal soll er aber seinen Teil zu hören bekommen!

Zwölfmal raffelte der Hammer in der riesigen alten
Wanduhr in der Stube — vom Bauer war noch nichts zu
hören . Unruhig wälzte sich die Frau auf ihrem Lager hin
und her. Ein ganzes Register neuer Schmeichelnamen sann
sie sich aus, deren Wirkung zu erproben sie den Augen¬
blick herbeisehnte.

Halb eins verkündete die Uhr — dann nochmals ein
Schlag — und dann wieder einer : halb zwei Uhr ! Da
hört sie Schritts vor dem Hause und dann ein Geräusch
an der Türe, wie wenn jemand vergebliche Versuche mache ,
sie zu öffnen . Und nun die Stimme des Bauern : „ Bal-
bine mach ' auf ! "

Ein höhnisches Lächeln zuckte um den Mund der
Blattnerin. „ Kannst warten " , dachte sie.

Die Schritte entfernten sich wieder von der Türe .
Bis zum Brunnentrog mußte Blattner gegangen sein , denn
die Lauscherin vernahm von dorther ein Plätschern .

Nach wenigen Minuten näherten sich die Schritte
wieder, und nun schlug der Draußenstehende mit der Faust
an die Türe und rief : . Mach ' doch auf, Balbiue, ich ver¬
blute ja ! " Fortsetzung folgt.

i u
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fangenen sind sowohl hier tvie innerhalb der Lern berge,
Kampfzone gemacht morden. Ein drittes russisches Heer
steht zwischen Pruth -Flußj und Tnjestr einer österrei-
chisch -mngarischen Armee gegenüber, ahne bis jetzt die
Stellung unserer Verbündeten erschüttert zu haben . Man
darf diese Armee Bessarabiens ans 3 Armeekorps oder
6 Reservedivisionen wenigstens schätzen.

Alles in allem sind also bisher 30 bis 33 russische
Armeekorps oder 30 Korps und 6 Reservedivisionen im
Kampf gewesen , von denen wenigstens 240 000 Mann
für weitere Operationen ausscheiden. Mit anderen Wor¬
ten wenigstens 6 Armeekorps .

'Tie Zahl der gefechts -
uiifühigen Kavalleriedivisionen , welche das Resultat der
Grenzkämpfe in Preußen und Oesterreich sind, läßt sich
auch nicht annähernd schätzen, sie dürste aber nicht ge¬
ring sein.

Zur Besetzung der breiten Festungslinie am Njemen ,
Aarew, Weichsel , Stry und Goryn sonne der Bugfestung
Brest-Litowsk bleibt den Russen also neben einer ein¬
zigen Armee (höchstens 7 Armeekorps erster Linie ) nur
noch die Armee zweiter Linie , bestehend aus den rurA
30 Reservedivistonen , die zusammen etwa 15 Armeekorps
von geringerem Werte ergeben.

'Tiefe Heeresmacht ist
für Oesterreich-Ungarn und 'Deutschland weder erschreckend
noch erdrückend , wenn es uns mit unserem Verbündeten
gemeinsam gelingt , die russische Hauptarmee zwischen Bug
und Przemysl vernichtend zu schlagm . Gegenüber der
noch intakten russischen Reservearmee soll endlich noch
angeführt werden, was der beste Kenner des zarischen
Heeres, Freiherr v . Tettan , sagt : „ Wäs nützen die Mil¬
lionen Reservistm , wenn es an Führern für eine ent¬
sprechende Zahl von Reserveformationen fehlt ! " . . .

^
. Ansicht von

Als die österreichisch-ungarischen Truppen Lemberg
ohne Kampf den Russen Preisgaben , taten sie dies nur
aus strategischen Gründen und auch um die Stadt zu
schonen .

Lemberg , die Hauptstadt von Galizien , hat als Ge¬
werbe- und Handelsstadt große Bedeutung . Lemberg hat
ca . 160 000 Einwohner und in Friedenszeiten ungefähr
11000 Mann Militär .

' '
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" Der WeÜkrieg .
^ "

Erfreuliche Nachrichten aus dem Westen.
Wie die letzte Meldung schon ahnen ließ;, sind un '

?r ?
braven Truppen trotz des heftigen Widerstandes der Fr u
zosen und trotz des eingetretenen schlechten Wetters , d .s
bei den bekannt mißlichen Straßen - und Wegverhältniss . n
in Frankreich bei einem Vorwärtsdringen ein überaus
unerwünschtes Hindernis bilden durfte , doch Herr der
Lage geblieben : es ist das französische 13 . und 4 . Armee
korps und Teile einer weiteren Division unter Verlust
von mehreren Batterien südlich Noyon entscheidend ge¬
schlagen worden ; es dürfte sich hier zweifellos um die
Armee des Generalobersten von Bülow handeln .

'Das in
der Meldung genannte Chateau Brimont , bei dessen Er¬
stürmung 2500 Gefangene gemacht worden sind, liegt
nördlich vor, Reims . Es scheint zu dem äußersten Fe¬
stungsgürtel von Reims zu gehören . Allerdings hat man
bis jetzt vorausgesetzt, daß sämtliche Forts der Festung
Reims von den Franzosen geräumt worden seien .

Ein neuer Nachrichtenweg nach Amerika .
GKG . Laut Bossischer Zeitung erhielt die deutsche

Botschaft in Washington am 21 . August unmittelbar
von Berlin durch Funkspruch folgende Nachricht : „ Eine
deutsche Armee hat einen glänzenden blutigen Sieg in
der Nähe von M !etz in Lothringen gewonnen .

" Ter
deutsche Botschafter veranlasse natürlich sogleich die wei¬
teste Verbreitung der Siegesnachricht . Ter deutsche Ge¬
schäftsträger v . Haimhausen , der von Reportern bestürmt
würde , erklärte : „ Es ist die erste Verbindung , die wir
durch drahtlose Telegraphie mit Berlin erhalten haben .
Ich hoffe, daß wir von jetzt an auf diese Weise mit
unserer Regierung in ständigem Einvernehmen bleiben
werden . " Tie Depesche wurde von der Station für draht¬
lose Telegraphie in Tuckerton in New-Jerseh aufgenom¬
men , wo die Bereinigten Staaten einen besonderen Be¬
amten angestellt hatten , der eine strenge Bewachung a ler

eingehenden oder ausgehenden Botschaften durchführen
sollt e . Tie Nachricht rief überall großes Aufsehen hervor .

Der Zusammenbruch der serbischen Offensive
WTB . Wien , 18 . Sept . lieber den Auscimmenbrucl

der serbischen Offensive gegen Syrmien und den Bana
erfährt die Südslavische Korrespondenz : Kurz nach de
Vernichtung der serbischen Timokdivision bei Mitrowitz «
drangen die serbischen Truppen in Syrmien und im Bana
ein . Als die Serben gegen Jndia vorrückten, wurden si
von unseren Truppen gestellt . Ter Kampf nahm einer
raschen und für den Feind ungünstigen Verlauf . Tu
Serben erlitten durch unsere Artillerie furchtbare Ver
laste. Es kam bald zu einer katastrophalen Niederlage
Auch die in Südungarn (Banat ) eingefallenen serbischer
Truppen wurden fast völlig vernichtet . Kein Serbe weil
zur Zeit mehr auf unserem Boden .

WTB . Wien , 18 . Sept . Ter Stellvertreter des
Chefs des Generalstabs teilt amtlich mit : Wenn Serbicr
versucht, durch die Nachricht über die Niederlage der
österreichisch -ungarischen Truppen im Ausland Stimmum
zu machen, so sei darauf hingewiesen, daß die Oesterreicher
dei Trina überschritten haben und alle Versuche de-
Feindes , in Syrmien oder im Banat Fuß zu fassen , er¬
folglos gewesen find .

Kein Ministerwechfel in Italien .
WTB . Rom , 18 . Sept . (Nicht amtlich . ) Tribüne

und Giornale d'Jtalia erklären das von einigen Blättern
verbreitete Gerücht, der Minister des Aeußern , Marches«
di San Giuliano , wolle aus Gcsuudheüsrücksichten ab
danken, für unrichtig . Der Minister hatte einen Gicht¬
anfall , den Professor Marchia Fava als in einiger
Tagen heilbar bezeichnete. Ter Minister hat niemals
aufgehört , die Leitung der auswärtigen Politik zu führen
und zwar mit voller Üebereinstimmung mit dem Minister¬
präsidenten Salandra , der gestern abend mit Marchese d
San Giuliano bei der üblichen Konferenz in der Con-
sulta eine lange Unterredung hatte . Tribuna dementier !
ferner das Gerücht vom Rücktritt des KriegsministerL
Generals Grandi . i ^

Ein erfreulicher Beschluß.
GKG . Tie Köln . Ztg . meldet : Gegen die Lügen

des feindlichen Auslandes haben die in Kiel wohnenden
italienischen Staatsangehörigen Einspruch erhoben . , Sie
beriefen eine Versammlung ein, die sich scharf in diesem
Sinne aussprach und die ausländische Lügenpresse ver¬
urteilte . Es wurde gleichzeitig beschlossen, die amtlichen ,
von deutscher Seite bekanntgegebenen Tatsachen über du
Kriegsereignisse der Presse in der Heimat der Italiener
zur Kenntnis zu bringen , was zum Teil bereits geschehen
ist . Eine Sammlung für das Rote Kreuz wird der ita¬
lienische Konsul der zuständigen stelle übermitteln .

Die Behandlung der deutschen Gefangenen
in England .

WTB . London , 18 . Sept . (Nicht amtlich . ) lieber
die Behandlung der deutschen Gefangenen in England
berichten die Evening News : Tie Gefangenen dürfen Bil¬
lard und Karten spielen , Zeitungen lesen , in die nächste
Stadt gehen, um Einkäufe zu machen und erhalten all «
während der Zeit ihrer Gefangenschaft eine bestimmte
Summe ihrem Rang entsprechend. Für etwaige Ar¬
beiten erhalten sie Bezahlung , die sie für Einkäufe ver¬
wenden können^ -TTie Gefangenen erhalten die gleichen
Nationen wie ÄetKbritischen Soldaten . Ihre Freunde
können ihnen piortivfrei Gaben spenden, sie selbst können
Briefe und PaketeWeichfalls unfrankiert absenden, dürfen
Besuche empHangeirHund den Gottesdiensten beiwohnen,
Sterben sie im >. Lagers so werden sie mit militärischen
Ehren wie die^britischenMoldaten begraben .

' P A Bulgariens
' WTB '

.
' SÄfiaHl8 . c Sept . (Nicht amtlich . ) Tie hie¬

sige russische Gesandtschaft hatte eine Erklärung ver¬
öffentlicht, derzusolge der russische Gesandte Ssawinsky
mündlich und schriftlich der bulgarischen Regierung Vor¬

schläge gemacht habe , mit ihm in Verhandlungen einzu¬
treten , die einerseits die künftigen Beziehungen Bulgariens
zu Rußland und .andererseits die Erfüllung der bulga¬
rischen nationalen " Ideen bei Wahrung der Neutralität
Bulgariens bezweckten . Dazu bemerkt das Blatt Caw -

bana , es sei offenbar ein Hohn, wenn Rußland behaupte ,
das Wohl Bulgariens bilde seine unaufhörliche Sorg -

Mehrere Gouvernements , die zehnmal größer als BW.
- arien seien, würden von Rußland in schmählichster
Knechtschaft und im schlimmsten Elend gehalten , währen
man für Bulgarien zärtliche Fürsorge heuchle . Tie run
fische Erklärung verspreche ferner die aktive Hilfe Ruß
lands , falls Bulgarien angegriffen würde . Tics sei nur
ein Borwand . für die russischen Truppen , bulgarisch ? !
Gebiet dauerndsAu besetzen . Tie intimen Pläne der Rufs . n

seien , daß Bulgarien für die russischen Truppen die Avant¬

garde für die /Türkei bilde und ihnen die Dardanellen
mit Thrazien/erobern helfe . Tic russische Erklärung sei
ein neuer Beweis dafür , daß jeder gute bulgarische V --

triot nur derjLosung folgen dürfe : „ Los von Rußlanl '
.

'

v * * > ' : ,
Weitere Nachrichten .

WTB / Wien , 18 . Sept . (Nicht amtlich . ) Tie von
der Presse des feindlichen Auslandes verbreitete Meldung ,
daß Oesterreich-Ungarn wegen angeblicher Einleitung von
Friedensverhandlungen das Terrain habe sondieren lassen,
ist , wie das K. K . Telegraphcn -Corr .-Bureau meldet,
durchaus tendenziös und erfunden .

WTB . Rom , 18 . Sept . (Nicht amtlich,) Tie Agenzia
Stefani teilt mit , daß die in ausländischen Blättern er¬
schienene Nachricht, Italien habe in Valona Truppen
gelandet oder stehe im Begriff , eine solche Landung vor¬
zunehmen, jeder Begründung entbehrt .

Baden . - w '-
(-) Karlsruhe , 18. 'Sept. Nach einer soeben er

schienenen amtlichen Nachricht über den Stand der Maul -
und Klauenseuche im Großherzogtum Baden herrscht dieft
Seuche nur im Bezirksamt Bruchsal , in einer Gemeiudt
mit einem Gehöft , sonst ist das Land senchenfrei.

(- ) Karlsruhe , 17 . Sept . (Auf dem Felde der Ehre gestor¬
ben .) Karl Marzenell und Landwehrmann Tapezier Goltiiet
Brecht, Karlsruhe,- Offizierstelloertreter Architekt Richard Schnei¬
oer und Genadier Karl Vetter , Pforzheim : Spengler Jakob
Müller . und. Etnj.-Freiw . ,Dr. eopow^ Bub. ^ Naunheim ; .Land¬

wirt Emil Mall , Meckesheim; Georg Pfeifer. Dossenheim, - .Yaum.
lehrer Gicgelin , Wenkheim bei Taüberbischofsheim; Res. Vmrci,

'
-

Bnlles , Hainstadt PA . Buchen) : Musk . Adolf Auer » nd Mu -v
August Köhler , Bühlertal : Emil Karcher, Obertal pei

'
Big,/

Engen Haury , Pfaffenweiler PA . Staufen) ; Grenadier Alb, -st
Gastier , Billingcn ; Unteroff. Wilhelm Fritschi , Allincndshopn lA
Donaucschingen) : Unteroff. d . L . Gustav Wehrlc , Wnldkirch-

'
Friedrich Maier , Triberg ; stud . Hans Wessel, Freiburg ;

-̂ -'-sef Baumgartner, Niedcrhof PA . Säckingen) ; Foh . Futter !
c. . .echt , Heuüorf (A . Stockach ) ; Joseph Strahle , Waage» >>/
Markdorf: Karl Nobs , Oberbräud PA . Neustadt ) : Landwirts,»,,.
Alfons Maurer, Reckingen PA. Waldshut) ; Oberleutnant d. qs
Hemnnski : Leutnant Nenmich und Leutnant Ludwig , vom Kon !
stanzer Regiment . Das Karlsruher Lcibgrenadierregimeni gibt
die Namen von 12 Offizieren bekannt , die im Feld der Ehre ge¬
falle » sind . Von diesen Offizieren sind in unserer Liste noch

- cht genannt morden: Major Kuno Freiherr von Wilczecd .
înuptinann Artur Lange, Leutnant Joseph Schonte , Leutna,,

Herrmann Rehder , Leutnant Joseph Werz , Leutnant Friedrich
Freu und Leutnant Kart Küntner . Ferner fielen noch Land.
wehrmann Jakob Schmitt : Einj.-Gefreiter Edmund Köhler , .Hei
delberg : Vizescldwebel d . R . PostaMtent Philipp Lenz , tzcidet
»erg -Händschuhsheim: Res . Fakob Steiger, Rohrbi bei Heidel¬
berg ; Res . Heinrich Albrecht , Wiesenbach , bei Heidelberg : Gc,„ -
Abelt : Leopold Pesbccher : Anton Ganz und Otto Stolz , sä,»

,e aus Au am Rhein ; Res . Emil Morath , Mauchen PA. Bonn-
dorf : Otto Wahmcr , Niederwihl (A. Waldshut) : Bernhard Me-
king und Theodor Widinger , Immenstadt : Grenadier Paul M -
Serie , Achdorf (A . Bonndorf ) ; Musk . Roma » Berlinghof ; Gren ,
Kart Sinn , Mannheim : Erwin Heinzlcr , Bruchhausen bei Ettlin¬
gen ; Inf . Emil Freund,- Hochbauwerkmeister Karl Langenüors
Breisach : Unteroff. Albert Rethmund von Blumenberg : Fcidw ,
Emil Gutmann im Res . -Inf . -Regt . Nr . 109.

WTB . Heidelberg , 18 . Sept . Vom Prinzen Joa¬
chim vvn Preußen ist bei seinem ehemaligen Lehrer, Pro¬
fessor Karl Haumann , an der hiesigen Universität fol-
gende eigenhändige Nachricht eingelaufen : Bin von Herze»
froh, für das geliebte Vaterland verwundet worden z»
sein . Es lebe der König ! Ihr Joachim von Preußen ,

(-) Mannheim , 18 . Sept. (Borträge . ) Hier hu
sich eine Organisation zur Haltung von Borträgen wäh¬
rend des Krieges gebildet ; in erfreulicher Einmütigkeil
haben sich hierzu. Vertreter der Regierung , der Stadl
Mannheim , der Handelskammern , der hiesigen Handels¬
hochschule, des Hoftheaters , des Freien Bundes , der Ar¬
beitersekretariate , der Kommission katholischer Vereine,
des Vereins Frauenbildung -Frauenstudium , des Verein-
für Volksbildung , des kaufmännischen Vereins u . a . m
'zusammengetan . Alle Sonderbestrebungen sollen zurück¬
gestellt werden, man wird ein gemeinsames Programn
von belehrenden Borträgen und künstlerischen Darbie¬
tungen zusammenstellen. ( Auch in Heidelberg Werder
Kriegsvorträge von Heidelberger Professoren gehalten,
deren Ertrag dem Roten Kreuz zufließjt .)

(-) Mannheim , 18 . Sept. In den hiesigen Re
serve- und Vereinslazarctten sind znrzeit über 2100 Ver
Mundete untergebracht . Nachdem die Stadtverwaltum
verschiedene größere Schnlhüuser für Lazarettzwecke an
geboten hat , soll die Zahl der kleinen Lazarette , derer
Betrieb kostspieliger ist, möglichst eingeschränkt werden
die neuen Schnlhäuser eignen sich zur Verwendung als La
zarett ausgezeichnet.

(-) Schulzburg (Müllheim ), 18 . Spt . (Schon wie¬
der ein französischer Kinderlnftbalbon . ) Bon einem 12-
jährigen Mädchen wurde im Schulzburger Domänenwaü
ein etwa 60 Zentimeter großer Papierluftballon aufge-
fnnden , der an einem angehefteten Zettel folgende Auf¬
schrift hatte : Der deutsche Kronprinz gefangen, seim
Armee (4 Armeekorps ) sind vollständig vernichtet. — Be
den Franzosen muß es doch schon sehr schlecht bestell!
sein , wenn sie versuchen , durch solch kindische Mitte!
und Lügenmeldungen Unruhe in unser Volk zu bringen ;
irgend einen Eindruck machte der Fund hier natürlick
nicht .

(-) Billingen , 18 . Sept. (Brandunsall . ) In Tann-
Heim wurden die landwirtschaftlichen Anwesen des,My
Fleig und des De Zimmermann , sowie das Wohnhaus
des Landwirts Neff vollständig eingeäschert. Es konnti
nur der Viehstand gerettet werden . Tie Entstehungsur¬
sache des Brandes ist nicht bekannt .

(-) Emmendingen , 18 . Sept . Zum Tode des im
Felde gefallenen Vorstandes der badischen Saatzucht-An¬
stalten Hochburg, Tr . Hans Lang , wird von einem würt-

tembcrgischen Landwehrmann , der zur Kompagnie des
Gefallenen gehörte , in einem Briese berichtet, Haupt¬
mann Tr . Lang sei schon am 19. August in einem Ge¬
fecht durch einen Streifschuß verwundet wordm , gleich¬
wohl habe er sich aber an den weiteren Kämpfen betei¬
ligt und erhielt am 4 . Sept . einen Schuß in den Arm ,
Ser zugleich den Oberkörper verwundete ; am 7 . Sept.
sodann erlag Tr . Lang seinen Verletzungen.

(-) Lahr , 18 . Sept. Tie Handelskammer Lahr ha!
gemeinsam mit der Handwerkskammer Freiburg ein Eini -

gungsamt errichtet , dessen Aufgabe sein soll , etwaige
Streitfälle zwischen Kaufleuten und Handwerkern wäh¬
rend der durch den Krieg hervorgerufenen Krise zu
schlichten.

(-) Rastalt , 18 . Sept. (Immer dasselbe .) T«
schon so vft beim Zielen mit Schußwaffen vorgekommene
Fall , daß es in der Regel kein gutes Ende nimmt, ist
urch hier vorgekommen . In einer hiesigen Wirtschaft
zeigte ein Gast eine Pistole , während einer der Gäste den
Patronenrahmen ans derselben entfernte , nahm der 63-

fährige Oberpastschaffner W . Kalkbrenner die Waffe in
sie Hand und drückte ab .

' Ter Schuß ging los und traf
sen 69jährigen Witwer Franz Baumann so unglücklich
in den Hals , daß der Dod sofort eintrat . Ter unvor¬
sichtige Schütze wurde festgenommen.

WTB . Wal - Hof, 18 . Sept . (Privattelegramm .)
stach einer bei der Zellstoff-Fabrik Waldhof eingegan-

;enen telegraphischen Nachricht sind in Tilsit die Fabrck-

ind Wohngebäude der Gesellschaft vollständig unversehrt
ind irgend welche Verluste nicht eingetreten . Auch aus
stuUand sind die Nachrichten, sowohl was die Fabrik me
ras Befinden der Beamten anbelangt , durchaus be-

mhigend. - - , .
(-) Pforzheim , 18 . Sept. (Nachahmenswert .) !De

Lehrerschaft an der hiesigen Oberreal - , der Gewerbe ^
ind Goldschmiedeschule , sowie an der Handelsschule hat
>em Stadtrat die Mitteilung zugehen lassen , daß w
vährend der Tauer des Krieges die Vergütung sir Z«

eistende Ueberstunden an die Liebesgabenstelle für die rin

^ de ,Ah ^ dM Truppen absühren



Die 2Ü. württembergische Verlustliste
«ntliäst von der 52 . Reserve- Infanterie-Brigade 1 Namen (ge¬
sellen ) vom Brigade -Ersatzbataillon Nr . 52 , 3 . Komp . 7 Namen
/aefallen 1 , schwer verwundet 2 , leichtverwundet 4) , vom Land-
m-lr -Infanterie -Regiment Nr . 121 (Regimentsstab . Stab des
, 2 und 4 . Bataillons . 1 . , 2 . , 3 . , 4 . , , 5 . . 6 . , 7 . , 8 . , 6 . 10
li' 12 . , 13 . . 14-, 15 . , 16 . Kompagnie) 209 Namen : gefallen
b«w . gestorben 58 , verwundet 163 , vermißt 75 , erkrankt 3 .
Dom Infanterie -Regiment Nr . 180 Tübingen -Gmünd (5 . , 6 .,
7 8. Komp , und Maschinengewehrkomp.) verzeichnet die Liste
N7 Namen : gefallen bezw . tot 11 , schwer verwundet 24 , ver¬
wundet bezw. leicht verwundet 246 , vermißt 13 , erkrankt 2 ,
uerunqlückt 1 . Vom Feldartillerieregiment Nr . 29 Ludwigsburg,
i Abteilung , leichte Munitivnskolonnc sind ausgeführt 2 Namen
/« fallen 1 , schwer verwundet 1 ) . Außerdem verzeichnet die Liste
an Verlusten durch Krankheiten , Unfälle rc . , von verschiedenen
Formationen 15 Tote . Insgesamt umfaßt sonach die Verlust-
Ute 622 Namen : gefallen bezw . tot 87 , schwer verwundet 27 , ver¬
wundet bezw. leicht verwundet 414 , vermißt 88 , erkrankt 5 , ver¬
unglückt 1 . 2n der Gesamtzahl befinden sich 24 Offiziere und
4 Offizierstellvertretcr (gefallen bezw . tot 14 , schwer verwundet 1 ,
verwundet bezw . leicht verwundet 7 , vermißt 2 , erkrankt 3 ,
verunglückt 1) . — Schließlich enthält die Liste noch Berichtigun¬
gen zu Verlustlisten Nr . 3 , 5 , 15.

Die Namen der Gefallenen sind :
Kricgsfreiw . Motorradfahrer Josef Beyer , München. —

Landwehrm . Georg Eberhard , Mehrstettcn . — Oberstleutn.
Arthur Bechtinger , Ludwigsburg. — Oberleutn . d . L . und
Bataillons -Adjutant Paul , Heilbrvnn . — Landwehrm. Friedr.
Körb er , Cannstatt -Stuttgart . — Landwehrm. Albert Ley -
dig , Schrozberg . — Landwehrm. Christian Schmidt , Heil-
bromi — Leutnant Emil Müller , Heilbronn . — Landiyehrm.
Johann Rudolf , Lreglingen . — Landwehrm. Josts Scho¬
nend erg er , Stuttgart . — Oberleutnant d . L . Stilb ler ,
Stuttgart . — Vizefeldw. Offizierstellv. Közl e , Stuttgart . —
Unteroff . Schuster , Lenüsiedel . — Landwehrm. Friedr. Hart¬
mann, Stuttgart. — Landwehrm. Scheu , Backnang. — Land¬
wehrm . Uhl , Stuttgart . — Gefr . Pahlinner , Stuttgart . —
Landwehrm . Frünkel , Stuttgart . — Vizefeldw. -Offizierstellv.
Gustav Hildenbrand , Stuttgart . — Landwehrm. Tottlicb
Hagele , Staigacker. — Leutnant d . R . Friedrich Zipver -
len . Bönnigheim . — Landwehrm. Christian Finkb einer ,
Dürrmenz-Mühlacker. — Landwehrm. Wilhelm Betz , Frayken-
bach. — Landwehrm . August Krieg , Stetten a . Heuchelbcrg . —
Landwehrm . Eugen Holzbauer , Aalen . — Landwehrm. Ioh .
Weller , Burgstall . — Landwehrm. Georg Jäger , Weikers -
heim . — Landwehrm . Philipp Buch , Wertheim . — Landwehrm.
Ichann Teuscher , Spielbach. — Landwehrm. Jos. Wille ,
Forstweiler, Gde . Thannhausen . — Landwehrm. Ioh . Werner ,
Leipheim , Bayern . — Landwehrm. August Münzina , Buttcn -
hausen, gestorben . — Landwehrm. Anton Kiesel , Nagelsberg .
- Gefr. Georg Schmieg , Diemboth, gestorben . — Landwehrm.
Erilst Müller , gestorben . — Unteroff. Wilhelm (Sauger ,
Löchgau. — Unteroff. Ioh . Georg Fuchs , Nitzenhausen. —
Landwehrm . Karl Feetz , Walheim . — Landwehrm. Karl Leib¬
fahrt h , Stuttgart. — Oberstleutnant Otto Bock , Leonberg .
- Leutnant d . L . Hauber , Hamburg . — Vizefeldw. Eberhardt
Schuumann , Stuttgart . — Gefr . Bernhard B am , Wachen¬
dorf. — Landwehrm. Friedrich Genkingcr , Frutenhof . —
Gest. Eugen Mare is , Stuttgart . — Landwehrm. Christian
Dteterle , Aach. — Landwehrm. Friedrich Rempp , Freu¬
denstadt. — Unteroff. Gabriel Engisch , Aistaig. — Landwehr¬
mann Gottlieb Bacher , Heidenheim a . B . — Landwehrm. Karl
Bürkle , Stuttgart . — Landwehrm. Eugen Kraycr , Obern¬
dorf a . N . — Landwehrm. Emil Schmid , Stuttgart . — Land¬
wehrm. Adolf Datier , Buchenberg, Baden . — Landwehrm.
Friedrich Kummer , Thumlingen . — Landwehrm. Friedrich
Echolpp, Wangen -Stuttgart . — Oberleutnant d . L . Schrt -
tenhelm . — Landwehrm. Paul Schächterle , Cannstatt -
Stuttgart . — Landwehrm. Gottlieb Schiente , Slcinenbronn .
Landwehrm . Wilhelm Klenk , Waldenweiler . — Landwehrm.
Gottlieb Weinhardt , Lindenbronn. — Res. Leonh . Herm.
Traub , Jebenhausen. — Musk . Wilhelm Spitz , Iesingen . —
Gest. d . R . Gustav Leibsle , Betzingen. — Musk . Albert
Kaufmann , Engstlatt . — Rest Jakob Buck , Belsen. —
Gest. d. R . Franz Abele , Waldstetten . — Musk . Paul
Echaaf, Eßlingen. — Res . Johannes Maier , Essingen. —
Tambour/Philipp Gutensohn , Unterlangnau . — Musk . Gottl .
Wertz,/Bleichstetten . — Res . Wilhelm Renninger , Bret-
lach. — /Kanonier Kellermann , Schirmbach bei Lreglingen.
- Res. tAndreas Scheifele , tot . — Unteroff. Eduard Wein¬

en kst tot. — Landwehrm. Albert Lachenmaier , Hcrren-
rg . tot . ! — Landwehrm. Wilhelm Höflinger , Bissingen, tot .

- Gest. Willy Lindner , Chemnitz , tot . — Musk . Franz Jos .
Mendeil, Unteropfingen, tot . — Major Karl Feucht , Lud¬
wigsburg . . tot . — Kanonier Wilh . Gchrer , Iebenhaujen , er¬
stunken. Hauptmann d . L . Preu , tot . — Gest . - Richard
Distel , Ruit , ertrunken . — Pionier Gottlob Haist , Lekmiß,
Gde . Baiersbronn , ertrunken . — Leutnant Friedr. Spieß ,
Wiblingen, m . Unis. Grenadier -Regiments Nr . 119, avgestürzt.- Hauptmann d . L . Hähnle , tot . — Ersatzres. (Krankcnw .)
Bernhard Kießling , tot . — Ersatzres. (Krankenw .) Karl
Süpfle , Breiten , ertrunken . — Landwehrm. Wilh . Bay ,
Kleiningersheim , gestorben . — Kanonier Ulrich Bühler , Her-
stnbng , gestorben . ..

Württemberg ?
Der Kaiser bet den verwundeten Schwaben ,

(-) Stuttgart, 17 . Sept . Eine hübsche Episode von einem
Besuch des Kaisers bei schwäbischen Verwundeten im Lazarett
ML . . . . weiß eine Augenzeugin im Stuttgarter Temetnde-
blatt zu erzählen . Der Kaiser schwäbelte treulich mit den vielen
Wilrttembergern. „Gelt "

, sagte rr , „dene hent crs aber gebe ;
ja , des weiß i' wohl, mit de Schwoba ischt net guat abandla , die
stgets oim ! Ich soll euch Wiirttembergern auch Grüße von
eurem König bringen. Ich Hab ihn neulich kn Koblenz besucht,
und da gab er mir viel herzliche Grüße an seine lie« n Schwa¬
ben auf !" Sie strahlten nachher alle , unsere Schwaben, sogar die
vchwerverwundeten , und hielten noch lange die rote Rost zwi-
sA" den fiebernden Fingern, die ihnen der Kaiser mit Hand -
schlag selbst überreicht hatte . Ein junger Krieger , der mit tod¬
ernsten Augen seinen Rappord erstattete, bekam zur Aufmun¬
terung ein liebevolles Tätscheln auf dtn Kopf : „Gott Hilst , er ist
mit uns , ist Osten find im Westen, er wird auch Dir weiter Hel¬
ten , mein Junge !" . Die kleine Geschichte gibt einen schönen
oeweis davon , wie der Kaiser es überall versteht , mit seiner
unmittelbaren, alle Befangenheit zerstreuenden Art die Herze. .
M gewinnen. Mit ähnlichen Worten begrüßte nachher der
weneralstabschef v . Moltke die Schwaben. Er berichtete den ge -
"tunnt lauschenden Verwundeten über die neuesten Siege und
W überhaupt ein recht günstiges Bild der augenblicklichen
Kriegslage. Je weiter man in Frankreich oordringe, desto an-
nanoiger werde sich auch die dortige Bevölkerung gegen die
„ //" ' chcn benehmen / schon jetzt werde ihnen da und dort Wasser
uns Wem vor die Türe gebracht .
m,. Stuttgart , 18 . Sept . ( Der König bei seinen Truppen .)
R- > sich gestern früh , wie bereits kurz gemeldet , in
Mieitung des militärischen Gefolges nach dem Kriegsschauplatz

um, die 26 . Reserve-Division zu besuchen. In Karls-
ye begrüßte der König auf der Hin - und Rückreise den Groß¬

en,Ä von Baden . In Straßburg hatten sich zum Empfang ein -
g>̂ oen: der Statthalter von Dallwitz, Staatssekrelär Graf von

der Infanterie Ritter Hentschei »von Gilgen-
m Kommandant, der Polizeipräsident ^ undHvicle Offi-

" e. Nach io Uhr ist der König wiederLH !er 'scingetrossen .
Stuttgart , 18 . Sept . (RitterAdesLEisernenH'

Kreuzes .)
!ii ^ . . "m Umrath hier , Oberleutnant ^undtzEskadronchef im
-. i?/^ Nment Nr . 20 , ist mit dem Eisernen e Kreuz ausge-
Mchnet worden . L ^ 4^ .,,
ab -nk Stuttgart, 18. Sept . (Unsinnige

"
Gerüchte.) * Gestern

iriil , . - telephonisch dem Staatsanzeiger mitaeteilt und heute
lock - hm """ vertrauenswürdiger Seite bestätigt , in Dcger-***» «rave ein vensionierter Geistlicher , der-, wis scheint- orrn.

ist -

hilssweise eine Kricgsbetstunde gehalten hat , dabei mitgeteilt, bei
Paiis seien 30 000 Deutsche in Gefangenschaft - geraten. Es
kamen dann von verschiedenen Seiten weitere telephonische An¬
fragen an das Blatt . Die Gerüchte vergrößerten sich alsbald auf
50 000 Gefangene, auch Herzog Albrccht von Württemberg sollte
in Gefangenschaft geraten sein . Für alle diese Gerüchte , schreibt
der Slaatsanzeiger , lag nicht der geringste Anhaltspunkt vor, sie
müssen völlig ans der Lust gegriffen sein . Unverantwortlich wäre
es , -wenn wirklich ein Geistlicher bei gottesdienstlichem Anlaß ,
ohne sich vorher zu vergewissern , durch Weitergabe haltloser Ge¬
rüchte die große Beunruhigung , die tatsächlich entstanden zu sein
scheint , unter die Bevölkerung getragen haben sollte .

( - ) Lndwigsburg, 18 . Sept . (Auszeichnung .) Der von hier
stammende General von Wundt , ein Sohn des verstorbenen
Kriegsministers v . Wundt , der zuletzt als Generalmajor in
Sanrburg stand , hat 'das Eiserne Kreuz erhalten.

Ein französisches Nevanchelied .
Unter den Papieren eines gefallenen Franzosen hat ein

württembcrgisther Reserveoffizier ein Flugblatt gefunden, dessen
Inhalt ein Schmähgedicht auf den deutschen Kaiser und der
Ausdruck eine Revanchewut ist , wie sie scheußlicher wohl kaum
gedacht werden kann . Die Rückseite des Flugblattes ist mit
Aufzeichnungen des Franzosen über seine Erlebnisse vom 1 . Juli
bis 1 . September bedeckt , die leider" nur noch in einzelnen
Worten zu lesen sind . Das Gedicht selbst läutet ln Prosaüber -
sttzung :

1 . Die Barbaren, die ber uns wieder einzichen wollen, die
Barbaren zu verjagen, empor Franzosen , ohne Furcht . Keine
Träne sei vergössen . Stolz greift zu den Waffen . (Refrain ) :
Wenn die Kanone donnert , dann gilt es unserer Freiheit , der
Freiheit der Weit , die man ermorden will .

2 . Wir rächen unsere Mutter , wir rächen unser Blut , nun
da wir gegen den Kaiser der Tyrannen schreiten . Wir werden
fein Haupt auf die Spitze eines Bajonetts pflanzen. (Refrain ) .

3 . Das ist nun dein Gewinn , Wilhelm , du wirst 40 Jahre der
Frechheit büßen. Dein Thron wird mit Schimpf und Schande
beschmutzt. Die Flut steigt . (Refrain ) .

4 . Auf den , der sic entfesselt , auf die ganze Welt , den
Zorn und Haß muß man den Fuß setzen . Zerreißen wir die
Schlange, unterdrücken wir die Kriege. (Refrain ) .

5 . Wilhelm II . , das Sauerkraut, jawohl wir werden es
essen, und um es zu vertilgen , werden wir deine Schinken dazu
haben. Bei dir selbst in Bayern werden wir dein Bier trinken .
(Refrain ) .

6 . Wilhelm II . du Tier, du gekrönter Apache , du stehst vor
dem Sturz , du wirst entthront . Morgen schließt die Republik
deine Bude . (Refrain) .

7 . Wilhelm II . , du Wüstling und großer Dieb . Du wirst
deine Pendulen , du wirst uns den Rhein , unsere Milliarden und
unsere Ebenen des Elsaß und Lothringens wicdergeben (Refrain ) .

8 . Wilhelm , du Elender , wir werden dir zu Lider lassen , aus
dem Boden eines Stalls , wie man ein Schiwcin sticht. Vor Niko¬
laus und Georg wird man dir die Kehle abschneiden müssen .
(Refrain) .

S . Wilhelm II . , du imfamer, du König der Banditen , du
Wesen ohne Herz und Seele , von uns bist du verflucht , ver¬
flucht von allen Müttern, verflucht von der ganzen Erde . ( Rest .)

10 . Der Sieg wird unser sein . Wir werden nach Berlin
gehen um den Ruhm zu künden, den Ruhm der Menschheit.
Deinen Helm zu zerschlagen , ist eine heilige Sache. (Refrain .)

11 . Wilhelm ! Nun ist die Stunde da , die Stunde ber Züch¬
tigung , du kannst daheim dein Testament machen , trotz aller
deiner Gebete. (Refrain ) .

12 . Für dich gibt 's keinen Friedhof , für dich gibt es kein
Grab . Du würdest die Erde vergiften, hörst du , garstiger Hen¬
ker , damit nichts zu Grunde gehe , wird man dich in den Schmutz
treten . (Refrain ) .

(Mstgcteilt vom Südd . Korr . -Bureau .)

Deutscher Landsturm beschießt Franktireurs
Beistehend bringen wir unseren Lesern eine hoch¬

interessante Aufnahme aus Brüssel , die 2 unserer braven

Bandwehrleute auf der Wacht gegen Franktireurs zeigt,
seder, der Miene macht, deutsche Soldaten tätlich anzu-
greijen, wird sofort erschossen . . /

WM

Behandlung der Deutschen in England .
Von einem Freunde , der zurzeit im Haag sich befindet ,wird uns geschrieben :

^ In Deutschland ist vielfach die Meinung verbreitet — und
sie ist hie und da auch in der Presse zum Ausdruck ^gekommen
— daß die vielen noch in England befindlichen Deutschen dort
eine schlechte Behandlung zu erdulden hätten . Auf Grund einer
von durchaus zuverlässiger Seite , vom Sekretariat der englischen
Friedcnsgesellschaftcn, der deutschen Friedensgesellschaft zügegan-
gcnen Mitteilung können derartige Vorstellungen im allgemeinen
als vollkommen irrig bezeichnet werden. Man hat zu unter ,
scheiden zwischen deutschen Militärpflichtigen , die versucht habe"
in die Heimat zu kommen und dabei aufgehalten find , und an¬
deren Personen . Die ersteren allerdings - werden als Kriegsge/
, .,ngcne behandelt. Allen übrigen Deutschen aber ist nur aüfer-
Icgt worden, sich bei der Polizei in ein Register eintragen zu las¬
sen und sich ohne polizeiliche Erlaubnis nicht weiter als fünf
englische Meilen , das ist .etwa acht Kilometer , von ibrem Wobulitr

zil entfernen. Persönliche Mitteilungen , die Über Holland kom̂
men . bestätigen durchaus die Richtigkeit dieser Angaben. Auch
deutsche Militärpflichtige , die , verhindert noch rechtzeitig nach
Deutschland zu gelangen, sich polizeilich gemeldet haben, können
in London ruhig ihren Geschäften nachgehen . Noch mehr: Zur
Unterstützung der in Not geratenen Deutschen , Oesterreicher und
Ungarn hat sich auf Anregung aus Quäkerkreisen ein eigenes
Komitee gebildet, dem u . a . der Erzbischof von Lanterbury - onge -
hört . Es sucht hilflos zurückgebliebenen Frauen und Kindern

,wehrpflichtiger Männer Unterkunft in englischen Familien zu
reerschaffen , und sammelt Geld für Unterstützungen.

Das; gleichwohl in einzelnen Fällen- Deutsche ernste Unan-
mehmlichkeiten erlitten haben, soll natürlich nicht bestritten wer¬
den / dergleichen ist aber auch einzelnen Fremden in Deutschland
begegnet . Bestehen bleibt auch unsere Beschwerde darüber , daß
deutsche Wehrpflichtige, die aus neutralen Ländern auf neu¬
tralen Schiffen über neutrale Häfen in die Heimat zurückgehen
wollten , gegen alles Recht aufgegriffen und als Kriegsgefangene
behandelt sind . ei-A

. . c
' ' N .

Handel und Verkehr .
Genter Flachs und Deutschland . Die Besetzung von Geni

durch deutsche Truppen erinnert an die Bedeutung , welche dies«Stadt nicht nur für die belgische, sondern ganz be>onders für die
internationale Textilindustrie und den Textilhandel hat . Wäh¬rend Veroiers den Mittelpunkt für den Wollhandel und die
Wollindustrie darstellt , ist Gent als das Haupt der belgischen
Leinen - und Baumwollindustrie anzusehen . Für seine Bedeutung
zeugt , daß bis zum Ausbruch des Krieges regelmäßig dort Baum -
woll- und Flachsbörsen abgehalten wurden, und daß insbesondere
sehr große Flachshandelsfirmen , die mit der ganzen Welt im
Verkehr stehen , in dieser Stabt ihren Sitz haben. Die belgischenKolonial -Baumwollkulturgesellschasten haben Ihren Sitz ebenfallsin Gent , das in den letzten Jahren auch internationale Bam "
woll - und Flachsspinnerkongresse in seinen Mauern sah .

t^ rt zählt an 200 zum Teil recht bedeutende Baumwotl - und
>. . inenwcbereien , die ihre Erzeugnisse m aNe Weltteile senden .Die in Gent und seiner Umgebung vorhandenen ungefähr 40 .
Flachsspinnereien sind in der Mehrzahl Aktiengesellschaften , die
bedeutende Mengen ihrer Gespinste nach Deutschland and Oester¬
reich und ebenso nach England liefern. Ihr Wettbewerb hat all« :
dings der deutschen Flachsspinnerei , die nicht ; o billig hersteO « .
kann , oft Grund zu Klagen gegeben . Da in Gent sicherlich »« :>
. ahlreichc Flachsvorräte bestehen , so bürste ' sich , rme die Korre¬
spondenz Textilindustrie schreibt , wohl bald - Gelegenheit für die
deutsche Leinenindustrie bieten, gegen angemessene Preise diesen
sehr benötigten Rohstoff von den Genter Flachshändlern zu er¬
werben .

Neueste Nachrichte « deS 6 .
Berli «, 19 . Sept. Die Voss . Ztg. schreibt über die

große Schlacht im Westen : Wenn eine Armee 14 Tage
und Nächte lang vergebens einen Gegner avzugreifen sucht
und steht , daß alle ihre Anstrengungen vergeblich find, so
muß in ihr allmählich das Gefühl entstehen, daß weitere
Angriffe zweck- und nutzlos sind und daß sie nur unnützes
Blutvergießen bedeuten Dieser Zustand scheint bei den
französischen Truppen jetzt eingetreten zu sein. Wir stehen
jetzt dicht vor der Entscheidung die jeden Tag eintreten kann .

Berlin , 18. Sept . Dem Berliner Tageblatt wird aus
Rom telegraphiert : Hier gilt allgemein die Lage als aus¬
gezeichnet des deutschen HeereS. Die franzosenfreundliche
Presse, die fast täglich im Fettdruck deutsche Niederlagen
und den Rückzug der Deutschen meldete, ist ganz kleinlaut
geworden . Ja diese Blä'ter bringen heute auS Bordeaux
Depeschen, dahin deutend, daß die deutschen Stellungen fast
uneinnehmbar seien .

Berlin , 18 Sept . Reichstagsabgeordneter Baffermann,
der im Felde als Rittmeister der Landwehr steht , wurde
laut Meldungen verschiedener Blätter aus Mannheim wegen
seines tapferen Verhaltens zum Major befördert, und außer¬
dem mit dem eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Evaug . Gottesdienst. 15. Sonn. n. Trin. 20 Sept .
Vorm . */i10 Uhr Predigt : Vikar RemppeS . Nachm . 1 Uhr :
Christenlehre mit den Söhnen : Stadtvikar Keppler . Mitt¬
woch , 23 . Sepl., abends 5 Uhr : Kriegsbetstunde : Stadt -
oikar Keppler.

Kathol. Gottesdienst. Sonntag , den 20 . Septbr.
9 Uhr Predigt und Amt .

'/«2 Uhr Christenlehre und An¬
dacht . Montag keine hl . Messe , an den übrigen Tagen
7 Uhr hl Messe . An den Wochentagen , mit Ausnahme
von Mittwoch , abends 7 Uhr Andacht. Beicht : Samstag
früh und nachm , von 4 Uhr an . Kommunion : Sonntag
'/-7 «nd '/-8 Uhr, Montag früh 6 Uhr, an den übrigen
Tagen bei der heil . Messe .

E8 gül ^
bei den vielen Gelegenheiten , die der Sommer bringt , aus
der Pcommenade , im Verkehr mit Fremden , auf der Reise ,
der weltgewandte Mann zu sein . Ein in jeder Hinsicht mit
eleganter , solider Vornehmheit gekleideter Herr hat diesen
Vorzug .

Rm Mlin sir hm ßemMMni
fertigt Kleidungsstücke nach Maß zu angenehmen Preisen an,
die in jeder Weise allen Anforderungen der Mode und der
Eleganz entsprechen .

Karl Geist, Schneidermeister , Pforzheim,
Weftl .Karl .Friedr .-Str . 64 Tel . 3l 15 . Filiale Oestl . 41 .

Truck und Verlag der B . Hvfinann' schen Buchdruckerei
Lildbad. Verantwortlich E . Reinhardt .



Aadeanstatt Aungöorn
ist wieder eröffnet.

Zk jr-ir -i emStzigte Preist Ä
Wa««e»bad ohne Wasch . . . . 4V Pf.

,, Ntit „ . , . . 50 „
Dampfbad mit Wechseldouche oder

Wannenbad . . . 1,50 Mk.
Dampfbad mit voller Behandlung Ä.— „
Fichtermadelbad . — .80
Soolbad —.80 „

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Carl Schmid ,
Telefon LOS.

UM" Anmeldungen erwünscht . "WW

WeSl -H ' veise
ab SV. September LSV4 per LOS Kilo

Kelisercruszug 00 MK . 42 '

Mehl Mr . 0 SS 41

SS Ojl SS 40 '

)) SS 1 SS 39 '

ZS SS 3 SS 37 '

ZS SS 4 SS 33 '

Aufruf !
Die barbarische Kriegsfüh;ung unserer russichen Feinde

hat über einen Teil unseres deutschen Vaterlandes im
Osten schwere Not gebracht . Weite Strecken des ost¬
preußischen Landes , die vorübergehend dem Feinde
überlassen werden mußten, sind aufs schrecklichste verwüstet:
Hab und Gut zerstört, Dörfer und Städte niedergebrannt ,
viele unserer Landsleute hingemordet. Namenloses Leid
und Elend ist in der dortigen Gegend über Tausende von'

Familien gebracht worden. «
Ds müssen wahrhaftig alle , deren heimatlicher Boden

vom feindlichen Ueberfall und ihrem räuberischen und mörde¬
rischen Treiben gnädig verschont geblieben find, fich von
selbst getrieben fühlen, den armen, von Haus und Hof ver¬
triebenen oflpreußischen Landsleuten zu helfen, so gut fie
können . Es gilt zugleich den Dank des Vaterlandes ab¬
zustatten an die, die aus der Wacht im Osten standen.
Gaben für die schwerheimgesuchten ostpreußischen Brüder,
auch die kleinsten, nimmt Dr . Metzger hier in Empfang .

* Stadtpfarrer : Ttadtschultheiß :
Rösler . Baetzner .

kür Ksrrsn , Oamsn n . Kioäsr

ist unsntbsdrliod kür äsn täxiloiisil
Osbrsuod , rmüdsrtrokksn kür jsüs

^akresLsit .
Ls^SastiganAä. 9totkrvsobssls
Ltürknvg äor Llatriikuiution

unä äss Rsrvsos ^stsms
Undsbillävrts llauttütigirsit

Oisioirdlsidonäs , vsrmittslnäs
lluroblLssig^ort

langsam « unä voilkommvno
^ uksaaguag äsr

LörpsrausäunstullAsn
äadsr »

ksin plotslivbes I - bkübisu
bsi Lobvsiss

somit
vorrüglielrsi LikLItuvgssobutr

»ovis
^VLrmssrrsugsr u . Ksgulisrer
Uvlebtss ^Lasvbsa obuv siv-

Lulauksu
Lvinsrlvi Hautrvü ,

stets vsivlr unä äskubsr
Orossv KaltkarLeit ,beste ^ oskübruvK

Liitix im Oobraootl

HisäsrlLZs : kd . L080lr,M ! äbLä

aller Art, in feinsterAusstattung
4IrUOL8 » 6llOIl ein. und mehrfarbig liefert

L . LokwLims LueLLrueksrsi .

Freiwillige Feuerwehr
Wildbad.

Sonntag , de» SV . September ,
morgens 7 '/, Uhr

Webung
des ganzen Korps , der Reserve« «nd der ältere «

Mitglieder .
Kirr Signal wird gegeben.

Gtellvertr . Kommando : R Krauß

Wit- r . W -sMr
sind eingetroffen bei

Josef Mayer .
König-Karlstr . 70 .

Ke8ellvl8tsr llüMsiwer
empfehlen ihr Lager in

WrllsMt» , Zocken «n- StrLmfen,
«nr beste Fabrikate z« den billigsten Preisen .

Mcrschenbiev
» vrptgttch« Naschen« « , HM and dm« .

sowie SpeKkEhrS »
in großen und keine» Machen, direst vom Lagersaß in
Nasche» abgqoge« empstehll

Kchel, iikniiÄmtm.

Landkarten
vom wefll. KriegsjchAUpEstz zu 30 Pf ,
sowie

Karten von Europa
zu I Mark

siyd eingetroffeu bei
Bernh. Hofma«« sche« Buchdruckerei
G . Riexiuger, Buchbiudermstr.

zu haben bei

NM -
i» großer Auswahl,

Mule»
Josef Mayer ,

König-Karlstraße .

I ' aLmvv
von Llai'jv« - 8vdill8ÜuK86ll1nok, eviltkardjx,

2 . 6 . ^Vsppentaknen , AZIerkadnen ,
einkaclie dlationalkalwen .

Lktalogs mit I .bdi !äungsn «u Oionstsa .
60111161- tnkiioiil 'iibrüi Lu 60HU n . Kd.

Msäsrlsg« bei
kbilipp Losvb , rViläbLck .

empfieHlt feirr reich sortiertes Lager in

Lfalb- und rein Leinen
in allen Mreiterr

Baumwolltuche
Banmwollflanelle
BetteiulagkN (Molioit 's klc »
Unterhosen gestrickt , nsthtos
Unterjacke«
Hemden ete. in jeder Preislage

iu Trikot «ud Baumwollfiauell.
Vermöge meiner Abschlüffe kann ich für ein volles

halbes Jahr meine alten billige» Preise unverändert bei¬
behalten.

Wtldbad , den 18. Sept . 1914

Todes -Anzeige .
Verwandten . Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unser lieber Vater,
Schwiegervater , Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel

Gottlob Eitel
Wegmeister

im Alter von 69 Jahren unerwartet rasch, in¬
folge eines Schlaganfalles , in dem Herrn sanft
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die tiMriik« MnWem.
Beerdigung : Sonntag nachmittag 3 Uhr .

Hirsau .
« ,ü >d -5 ' d-° IS , T.P . . M4 ,

SIE Wildem TmksWU
Für die außerordentlich vielen

Beweise herzlicher Teilnahme an
unserem schweren Verluste, sagt
im Namen aller Hinterbliebenen

innigen Dank
d KM Berta

""
K. Bahnmeisters Wwe.

Kaffee
fein und reinschmeckend

pr. Pfd . 1 60 bis 2 .20 Mk.
Kakao

garant. rein u. leicht löslich .
Fabrikate von

Suchard , Waldbanr ,
Hildebrands Sohn

pr. Psd. 1 60, 3 . —. 2,40 Mk.
Ban Hontens

holläudisch.KakaoinDosen
Feinste Ceylon-
und Chinesische >2- ^ A

pr. Pfd . von 2 .40 bis 6 .— Mk
MW -MaHee

mit Blüte «
vrvAsriv (xruuänor
Inh . : Herr«. Erdmann .

Prima gelbe

Anjas»

sind eingetroffen und ,können
am Bahnhof gefaßt werden.

6atd .

Zlhone PfälzerMiebtl
empfiehlt

Cyr . Batt Wwe .

R > s « « t
das Pfd . 50 Pfg.

empfiehlt
Hä . ölumeMLl .

Me MW«. » . i -lliWr
Werne

verkauft das Liter zu Mk. 1

MI ».
Sonntag, den 20. Teptbr.

4 Uhr : Spielen .
5 Uhr : Vereinsstunde.

I,i6ä6r -
kravx

NLädalj .
Heute abend halb 8 Uhr

UlllMIlkml
im Gasth . z. gold . Adler

Dev Wlsvstand.
Neues

Filder-
Sauerkra«t

empfiehlt
Oiir . 6stt sslse.

Reisig-Best«
empfiehlt

Wi ! k . Rath.
Gelbe Rüben

Extra Qual. pr. Ztr . 4.20 Ml
l . „ ,, , .. b .SO „

Rote Rüben
per Ztr . 3 .S0 Mk.

We SMI«
per Ztr . 4,50 Mk.

Pftfferminztee .
per Pfd . 1 .50 Mk .

empfiehlt unter Nachnahme

Lsilivjirt Kimmich
Kl- i«fachf-«h-iM (WB

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Matrose"
Parkett- «nd Linsteum-

Wichsr.
Allein. Fabr.

S-i . Mr .WWl
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